
VON LOTHAR NENZ

¥ Herford. Genau genommen
präsentiert der Herforder
Kunstverein mit der Werk-
schau „Luminous matter“ – zu
deutsch „Leuchtende Materie“
– gegenständliche Malerei. All
die Dinge, die Liliane Tomasko
mit dem Bleistift, im Aquarell
oder mit Ölfarbe festhält, sind
uns formal vertraut. Dennoch
sind sie anders als gewohnt. Es
ist spannend und faszinierend
zugleich, sich auf Tomaskos Bil-
derwelt einzulassen.

Die besteht aus Alltäglichkei-
ten. Auf den Formaten finden
sich ausschließlich Stillleben aus
Tüten und Taschen, gefältelten
Textilien und zusammengeleg-
ten Deckenstapeln, aus zerwühl-
ten (verlassenen) Betten und
Ecken von Räumen und Fenster-
nischen. An dieser Motivwelt ist
nichts spektakulär bis auf die
Tatsache, wie die 44-jährige Ma-
lerin mit diesen (banalen) Sujets
umgeht. Sie rückt sie mit ihrer
disziplinierten Maltechnik nicht
nur in den Blickpunkt, sie
schafft es mit ihrem Können, die
Stofflichkeit der Dinge ins fast
haptische Bewusstsein zu lancie-
ren. Diese Doppelwirkung auf
den Betrachter setzt eine inten-
sive Auseinandersetzung mit
dem abzubildenden Gegen-
stand voraus. Und auf die lässt
sich die gebürtige Züricherin
mit besonderer Hingabe ein.

Ausgangspunkt sind Pola-
roid-Fotografien der eigens ar-
rangiertenGegenstände. Von de-
nen lässt sich die Künstlerin in-
spirieren, um auf beispielsweise
grundierter Leinwand das Mo-
tiv mit Bleistift verbindlich zu
skizzieren. In diesem Stadium
haben die Gegenstände noch
feste Konturen.

Dann aber kommt die stark
verdünnte Ölfarbe zum Einsatz.
In altmeisterlich vertreibendem
Auftrag gestaltet Liliane To-
masko das Bild, wobei sie die
Konturen der Gegenstände
weich bis verschwommen anlegt
und die Komposition in einer
ganz eigenen Lichtstimmung in-
szeniert.

Damit greift sie auf die Pola-
roid-Impulse zurück, deren fra-
gileBildunschärfen und Farbver-
fremdungen sie nicht nur über-
nimmt, sondern im positiven
Sinne überhöht. Dadurchgewin-
nen beispielsweise die maleri-
schen Interpretationen der
Raum- und Fensterecken in ih-
rer diffusen Lichtführung und
formalen Watteweichheit ein
aussageträchtiges Eigenleben.
Sie sind realer Gebrauchsgegen-
stand und in der Bildkomposi-

tion eine Farbkomponente in ei-
nem imaginären Raum.

Nicht ganz so deutungsoffen
sind die Motive mit textilem Be-
zug. Dessins in den gestapelten
Tüchernund Decken, das Falten-
wirrwarr der verlassenen Betten
mit seinem Licht-Schatten-

Spiel und nicht zuletzt die Tüten
und Taschen, leer und aufnah-
mebereit, sind reale Bezugs-
punkte in einer ansonst weich-
zeichnenden Malerei der beson-
deren Güte.

Seit gut zehn Jahren widmet
sich Liliane Tomasko der Male-

rei. Vorher hatte sie mit Objekt-
skulpturen von sich reden ge-
macht.

Die Ausstellung des Kunstver-
eins kam, wie dessen Vorsitzen-
derProf. Dr. Theo Helmert-Cor-
vey sagte, über Tomaskos deut-
sche Galerie „Zweigstelle Ber-

lin“ zustande, die nach den spa-
nischen Valencia und Palma
Herford als dritte Station der Bil-
derschau ausersehen hatte. Für
die Ausstellung im Pöppel-
mann-Haus wurde eigens ein
dreisprachiger Vierfarb-Katalog
herausgegeben.

´Bis zum 5. Februar zeigt der
HerforderKunstverein im Pöp-
pelmann-Haus, Deichtorwall
2 in Herford, die Ausstellung
„Luminous matter – leuch-
tende Materie“, Malerei von Li-
liane Tomasko.
´Eröffnung der Ausstellung
ist morgen, am 11. Dezember,
um 16.30 Uhr in Anwesenheit
der Künstlerin. Nach dem
Grußwort der Schweizer Bot-
schaftsrätin Gabriela Eigensatz
wird Prof. Dr. Theodor Hel-
mert-Corvey, Vorsitzender
des Kunstvereins, eine Einfüh-
rung in die Arbeiten Liliane To-
maskos geben.

Olga Minkina und Natalya
Mikhalzova von der Hoch-
schule für Kirchenmusik über-
nehmen mit Kompositionen
von Franz Schubert, Friedrich
Liszt, Joseph Haydn und Peter
Tschaikowski die musikalische
Ausgestaltung.
´Kommenden Montag, 12.
Dezember, bietet Museums-
undKunstpädagogin Sonja Zie-
mann-Heitkemper um 16.30
Uhr die Informationsveran-
staltung für Multiplikatoren
an.
´ Öffnungszeiten: Dienstag
bis Samstag 14-18 Uhr, sonn-
tags 11-18 Uhr. (ne)

INFO
Informationenzu LeuchtendeMaterie

Freitag
Bühne
Boeing-Boeing, 20 Uhr, TAM,
Alter Markt, Bielefeld
Markus Maria Profitlich: 20
Uhr, Stadthalle Minden
Lesungen
Wiglaf Droste, 20 Uhr, JZ
Kamp, Bielefeld
Musik
Fest van Cleef, 18 Uhr, Ringlok-
schuppen, Bielefeld
Tomcat & Friends: XMAS-
Party - The Roaring Sixties,
20.30 Uhr, Bielefelder JazzClub,
Beckhausstraße 72, Bielefeld
Musik/Klassik
Aquabella, 20 Uhr, Rudolf-Oet-
ker-Halle, Bielefeld
Samstag
Bühne
Knacki Deuser - „Mist mir
geht’s gut“, 21 Uhr, Zweischlin-
gen, Bielefeld
Musik
Bielefelder Kinderchor, 16
Uhr, Rudolf-Oetker-Halle, gr.
Saal, Bielefeld
Melancholie Festival, präs: Kat
Frankie, Ron Diva, Saara Norris
& Nils Koschinski, Kunstausstel-
lung mit Luve-Acts: Ghosts in
Disguise & Samor, 18.30 Uhr, JZ
Kamp, Niedermühlenkamp 42,
Bielefeld
Klazz Brothers & Cuba Percus-
sion, 21 Uhr, Jazz Club Minden
Speziell für Kinder
Morgen, Findus, wird’s was ge-
ben, 15.30 Uhr, Festsaal, Schü-
renkamp 14, Melle
Cinderella, 15 Uhr, Stadtthea-
ter, Tonhallenstraße 3, Minden
Sonntag
Musik
Ulli Bögershausen, Gitarren-
konzert, 17 Uhr, Ravensberger
Spinnerei, Bielefeld
Weihnachten in Bad Oeynhau-
sen, Weihnachtskonzert, 15
und 19 Uhr, Theater im Park.

¥ Herford. Auch auf dem Stift-
berg wird in diesem Jahr Bachs
Weihnachtsoratorium „Jauch-
zeit Frohlocket!“ aufgeführt, al-
lerdings erst am 30. Dezember
um 19 Uhr in der Marienkirche.

Ausführende sind die Mitglie-
der der Kantorei St. Marien, de-
ren Solisten und die Capella St.
Mariae unter Leitung von Wolf-
Eckart Dietrich. In diesem Jahr
erklingen in der Woche nach
Weihnachten die Kantaten I & V
& VI und die Neujahrs-Kantate

„Singet dem Herrn ein neues
Lied“. Nach dem Geburtsgesche-
hen wird die Beschneidung und
Namensgebung Jesu, die Suche
der Weisen nach dem Neugebo-
renen, die Geschichte um Hero-
des und schliesslich die Anbe-
tung der Könige an der Krippe
beleuchtet.

Karten können ab sofort bei
derBuchhandlung Otto oder Ge-
sine Klein, Tel. 86077 oder ge-
sine.klein@gmx.de reserviert
werden.

¥ Herford (akm). Der frühe Vo-
gel fängt den Wurm: Der israeli-
sche Pianist Inon Bartanan er-
hielt schon als Dreijähriger Kla-
vierunterricht. Am heutigen
Freitag ist der nunmehr 32-Jäh-
rige im Sinfoniekonzert der
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie zu Gast.

Bartanan debütierte bereits
als Elfjähriger als Solist mit Or-
chester. 2006 zog er nach New
York und trat dort unter ande-
rem in der Carnegie Hall auf. Er
etablierte sich schnell in der ame-

rikanischen Kulturszene und
wurdemit mehrerenPreisen aus-
gezeichnet.

Am Freitag spielt Bartanan
Brahms’ erstes Klavierkonzert.
Imposant, sinfonisch und an-
ders als die anderen, das charak-
terisiert das Konzert in d-Moll
recht treffend.

Was zu Brahms’ Zeiten aus
dem Werk einen fulminanten
Reinfall gemacht hat, wird heut-
zutage vom Publikum ganz be-
sonders geschätzt.

Grollende Pauken und rup-

pige Streicher, Überschwang
und große Emotionen, ziehen
die Zuhörer vom ersten Takt an
in den Bann.

Das Sinfoniekonzert beginnt
mit Smetanas „Sárka“ aus dem
Zyklus „Mein Vaterland“ und
der Sinfonie Nr. 4 von Bohuslav
Martinu.Die Leitung hatChefdi-
rigent Eugene Tzigane.

Das Konzert im Schützenhof
am Freitag, 9. Dezember, be-
ginnt um 20 Uhr, die Einfüh-
rung im Hansezimmer um 19
Uhr. Es gibt noch Restkarten.

¥ Löhne. Ein abwechslungsrei-
ches Programm festlicher Musik
verspricht das Weihnachtskon-
zert der Matthäus-Kantorei am
dritten Adventssonntag, 11. De-
zember, um 16 Uhr in der Mat-
thäus-Kirche Löhne-Mahnen.
Die Matthäus-Kantorei unter
der Leitung von Dr. Erich Neit-
mann hat sich auf zwei selten ge-
hörte Werke aus der Barockzeit
und der Romantik vorbereitet.

Der französische Komponist
Camille Saint-Saëns, bekannt
durch sein Werk „Karneval der
Tiere“ hat auch ein großes Weih-
nachtsoratorium geschrieben.
Die fünf Gesangssolisten und
der Chor werden hierbei vom
Streichorchester, ergänzt durch
Harfe und Orgel, begleitet. Die
Musik ist weihnachtlich und ein-
gängig.

Besonders festlich ist die
Weihnachtskantate „Ihr lieben
Christen freut euch nun“ vom
Barockkomponisten Dietrich
Buxtehude. Hierbei treten zum
Orchesternoch zwei hohe Trom-
peten hinzu. Als instrumentales
Solokonzert erklingt in diesem
Jahr Antonio Vivaldis „Herbst“
aus den „Vier Jahreszeiten“ für
Solovioline, Streicher und Cem-
balo. Der Solist Alonso Fernan-
dez ist Konzertmeister im Or-
chester des Landestheaters Det-
mold und dem heimischen Pu-
blikum bestens bekannt.

Festliche Bläsermusik, ge-
spielt von den Bläsern des CVJM
unter der Leitung von Heinz
Kuhlmann, ergänzt das vielsei-
tige Programm.

Die Gesangssolisten sind Mit-

glieder des Ensembles des Lan-
destheaters Detmold: Kirsten
Höner zu Siederdissen (So-
pran), Katharina Lietzow
(Mezzo-Sopran), Sonja Heier-
mann (Alt) Markus Gruber (Te-
nor) und Andreas Jören (Bass).

Ermäßigte Eintrittskarten
sind im Vorverkauf bei den Löh-
ner Buchhandlungen Schmidt
Dehne, Prieß, bei der Christli-
chen Buchhandlung in Mennig-
hüffen, im Kulturamt der Stadt
Löhne sowie im Gemeindebüro
Mahnen erhältlich.

Freitag
Bühne
Musikalische Comedy-Revue,
„...für ein bisschen Frieden“,
19.30 Uhr, Kur- und Stadtthea-
ter, Parkstraße 26, Bad Salzuflen
39 Comedy Night, 20.30 Uhr,
Universum, Hauptstraße 9,
Bünde
Lesungen
„The Uschi Obermaier Experi-
ence“, 21 Uhr, Musikkneipe
Dolbi, Bünde
Samstag
Bühne
Pinocchio, Ballett von Jaroslaw
Jurasz nach Carl9o Colloch mit
Musik von Irineos Triandafil-
lou, 19 Uhr, Stadttheater Her-
ford, Mindener Straße, Herford
Sebastian Krämer: Akademie
der Sehnsucht, 20 Uhr Kulturfa-
brik Lange Straße 53, Vlotho
39. Comedy Night, 20.30 Uhr,
Universum, Hauptstraße 9,
Bünde
Musik
Luxuslärm, 19 Uhr, Club X,
Bünder Straße 82-86, Herford
Weihnachtskonzert des Gos-
pelchores Stapelage, 19.30 Uhr,
Kirche zu Bergkirchen, Wüsten,
Bad Salzuflen
Sonntag
Musik
Weihnachtssingen mit Kin-
dern, 17 Uhr, Münsterkirche,
Herford
Weihnachtskonzert, 16 Uhr,
Matthäus-Kirche, Königstraße
26, Mahnen, Löhne
Speziell für Kinder
Adventsparty für Kinder mit ei-
nem Konzert von der Band
„Krawallo“, eine zweite Vorstel-
lung fidnet um 16.30 Uhr Statt.
14.30 Uhr, Olof-Palme-Gesamt-
shcule, Kleinkunstbühne, Pesta-
lozzistraße 5, Hiddenhausen

Warmtonig: In satten, gedämpften Farben hat Liliane Tomasko 2007
das Motiv „Green Light Stack“ mit Ölfarben angelegt. KULTUR

AUSSERHALB

FaszinationvonLichtundStofflichkeit
Herforder Kunstverein zeigt Malerei von Liliane Tomasko in der Ausstellung „Luminous matter“

¥ Herford. Pünktlich zur Weih-
nachtszeit steht das Familienbal-
lett von Jaroslaw Jurasz nach
Carlo Collodi mit Musik von Iri-
neos Triandafillou auf dem Pro-
gramm des Stadttheaters.

Die Geschichte von Pi-
nocchio wird am Samstag um 19
Uhr im Stadttheater vom Nord-
harzer Städtebundtheater ge-
zeigt. Mit Phantasie, buntenKos-
tümen und schönen Bühnenbil-
dern setzt Choreograph Jaros-

law Jurasz die vielen spannen-
den Abenteuergeschichten in
Szene. Und dabei begegnet Pi-
nocchio natürlich auch allen lus-
tigen, aber auch seltsamen und
zwielichtigen Figuren, bis hin zu
einer sprechenden Grille und
der guten Fee, die immer dann
zur Stelle ist, wenn Pinocchio
mal wieder in der Patsche steckt.

Informationen unter Tel. (0
52 21) 5 00 07 oder www.thea-
ter.herford.de

¥ Herford. Sie sind beliebt und
zuverlässig: den weiten Weg von
Big Apple bis ins winterliche Ost-
westfalen treten die New York
Gospel Stars alljährlich an, um
ihre Fans mit zu Herzen gehen-
den Songsund mitreißender Per-
formance zu unterhalten.

Am Dienstag, 3. Januar, gastie-
ren die Damen und Herren um
20 Uhr in der Münsterkirche in
Herford. Sie spielen in der pas-
sendsten Umgebung, die man
sich für Gospel denken kann. In-
mitten von wunderschönen Kir-
chen zeigen die Sänger und Mu-
siker um Chorleiter Craig Wig-
gins, was es bedeutet Gospel zu
leben und zu fühlen. Craig Wig-
gins leitet den Chor seit mehre-

ren Jahren und die eingespielte
Gruppe aus den besten Gospel-
Sängern New Yorks versteht es
wiekeine andere mit ihren beein-
druckenden Stimmen, viel Ge-
fühl und einer begeisternden
Show die Idee des Gospel zu
transportieren.

Mit beliebten Songs, wie „Oh
happy day“ „King Jesus is liste-
ning“, „Go down Moses“ oder
„Oh when the Saints are mar-
ching in“ fehlt kein einziger der
Gospel-Klassiker, die das Publi-
kum liebt. Durch begeistertes
Mitsingen und Klatschen wer-
den die Sänger durch das Kon-
zert getragen. Tickets gibt es bei
der Neuen Westfälischen oder un-
ter Tel. (0234) 947 1940.

K U L T U R -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

„Jauchzet Frohlocket!“
inder Marienkirche

Capella St. Mariae führt Werk am 30. Dezember auf

DerMannamKlavier
Sinfoniekonzert der Nordwestdeutschen Philharmonie mit Inon Bartanan

Violinkonzertund
Weihnachtsoratorium

Festliche Musik Sonntag in Löhne-Mahnen

Pinocchio ingetanzter Form
Ballettvorstellung am Samstag im Herforder Theater

Gebrauchsspuren: Zerknautschte Kissen und das vom Liegen zerwühlte Laken hat Liliane Tomasko im großformatigen Bild „Bed II“ darge-
stellt. Das Motiv gehört in einer Dreier-Reihe, die Malerin arbeitet gern in Serien. FOTOS: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

SolistmitvielErfahrung: Der israelische Pianist Inon Bartanan gastiert heute ab 20 Uhr im Stadtpark/
Schützenhof beim Sinfoniekonzert der NWD. FOTO: BITTNER

Solist: Alonso Fernandéz an
der Violine.

Es ist wiederGospel-Time
„New York Gospel Stars“ am 3. Januar in Herford
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